
Halle a Montag den 2 Auguſt 1915 e 3 Uhr

Jn der Duma kündigt der ruſſiſche Kriegsminiſter die
Räumung Warſchaus an

W T Großes Hauptquartier 2 Aug
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Weſtteil der Argonnen ſetzten wir uns durch
einen überraſchenden Bajonettangriff in Beſitz mehrerer
feindlichen Gräben nahmen dabei vier Offiziere 142
Mann gefangen und erbenteten ein Maſchinengewehr

Am Abend griffen die Franzoſen in den Vogeſen
abermals die Linie Schratzmännle Barrenkopf an Die
ganze Nacht hindurch wurde dort mit Erbitterung ge
kämpft Der Angreifer iſt zurückgeworfen Auch am
Lingekopf ſind erneut Kämpfe im Gange

An verſchiedenen Stellen der Front ſprengten wir
mit Erfolg Minen

Südlich von Ban de Sapt ſchoß unſere Artillerie
einen franzöſiſchen Feſſelballon herunter Ein Kampf
flieger zwang bei Longemer öſtlich von Gerardmer ein
ſeindliches Flugzeng zum Landen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Mitan wurde geſtern von unſeren Truppen nach

Kampf genommen Die Stadt iſt im allgemeinen un
verſehrtOeſtlich von Poniewicz haben ſich Kämpfe entwidkelt

die einen für uns günſtigen Verlauf nehmen
Nordöſtlich von Suwalki wurde die Höhe 186 ſüd

öſtlich von Kaletnik geſtürmt
Nordweſtlich von Lomza erreichten unſere Truppen

nachdem an verſchiedenen Stellen zäher ruſſiſcher Wider

ſtand gebrochen war den Narew Ein COffizier
1003 Mann wurden von uns gefangen genommen

Auf der übrigen Front bis zur Weichſel ging es
vorwärts 560 Gefangene dabei ein Offizier wurden
eingebracht

Vor Warſchau iſt die Lage unverändert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich anſchließend an die am 31 Juli eroberten

Höhen bei Podzamceze drangen geſtern Truppen des
Generaloberſten v Woyrſch unter heftigen Kämpfen
durch das Waldgelände nach Oſten vor Der weichende
Feind verlor 1500 Mann an Gefangenen und acht Ma
ſchinengewehre

Vor Jwangorod lieferten öſterreichiſchungariſche
Truppen ſiegreiche Gefechte der Halbkreis um die
Feſtung zieht ſich enger

Bei den Armeen des Generalfeldmarſchalls von
Mackenſen hält der Feind noch zwiſchen Weichſel und
der Gegend ſüdweſtlich von Lenczna deutſche Truppen
errangen neue Erfolge öſtlich von Kurow ſie machten
600 Gefangene Zwiſchen Lenezna und Zalin nordöſt
lich von Cholm ſchreitet der Verfolgungskampf vor
wärts Am Bug erreichten wir die Gegend nördlich
von Dubienka Oeſterreichiſch ungariſche Truppen
dringen ſüdweſtlich von Wladimir Wolynsk über den

Bug vor hOberſte Heeresleitung

Petersburg 2 Auguſt Von langanhaltendem
lebhaften Beifall von allen Bänken begrüßt begann
Kriegsminiſter Poliwanow ſeine Rede
mit der Erklärung daß Rußland Staaten bekriege
die es vor einem Jahrhundert aus den Händen Napo
leons befreit habe Durch ſeine geſchickten und hart
näckigen Vorbereitungen habe Deutſchland Er
gebniſſe erzielt die es in militäriſcher Hinſicht über
die anderen Länder ſtellten Augenblicklich hat
Deutſchland ungewöhnlich große Streitkräfte zuſam
mengezogen die das Gebiet des Militärbezirks von
Warſchauumkreiſen deſſen ſtrategiſche Grenz
linien immer einen ſchwachen Punkt unſerer weſt
lichen Grenzen bildeten

Deshalb werden wir vielleicht Warſchanu
räumen und uns auf Stellungen zurückziehen von
wo aus man die Offenſive wieder aufnehmen kann um
den ſchließlichen Sieg zu ſichern Dieſes Gefühl
herrſcht in Rußland vor wie die Liebe und Achtung

vor der Armee der wir die Siege in Galizien ver
danken wo wir unerhörte Trophäen erbenteten
Lebhafter anhaltender Beifall Der Kriegsminiſter

ſprach dann voll Wärme von den verbündeten Heeren
erwähnte ihre heldenhafte Tapferkeit und ihre Siege
und hob den klugen Vormarſch der italieniſche w
Armee hervor die unglaubliche Schwierigkeiten
überwinde Anhaltender Beifall
Der Miniſter erwähnte dann die militäriſcheVorlagen die er der Duma unterbreiten erde

undſtellte feſt daß die Verproviantierung der Armee
ununterbrochen günſtig ſich vollziehe Die wirt
ſchaftliche Lage Rußlands ſei durch den Krieg
nicht erſchüttert es herrſche Ueberfluß an allen Nah
rungsmitteln 27 Nach dem Beiſpiel Frankreichs
und Englands ſei die Munitionsherſtellung
zu vermehren Der Miniſter ſchloß Der Feind muß
um jeden Preis beſiegt werden ſonſt gerä Europa
unter das tentoniſche Joch
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